
Zeitschrift: Historischer Kalender, oder, Der hinkende Bot

Band: - (1805)

Artikel: Kalender

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-654932

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 20.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-654932
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Franz.
Z. R.

^ 12
U:Z

14
K is

K 16

« 17

Aïs
« 19

^ 2O

"21
I"-
Z
5Z 2?
Z-24

25
26
27
28
29

<15

<^S

W
(.T

Zo
1

2
Z

4
s
6

s 9
A- IO

II

Verbesserter Ienner» CL. Planeten stelümg. M Cstrià
dmstag
mitwo.
donstag
freytag
samstag

1 ZKu-ZaUM-s
2 Abel M24
s Isaac/Enochà lo
4 Elias/Loth â-2z
5 Simeon «K 5

O i.-o.v. tM.SM
truv

^ch/ Wer wind
lIM, gelind

feucht

I
Soà
uwntag
binKag
mitwo.
donstaa
feeytag
samstag

Weisen aus Morgenland,
6 iHeil.zKö^ls
7 Verid. Jßd. 2
8 Erhard ss^i s

9 Julian M 0
10 Samson â>4
11 Diethêlm M28
12 Sattrus Mi?

Math. 2 Tagsl. 8 st 25 m.

4«,lI!KOm!k,
gesellt trnb

5 u. 42 w. n. cstch/

lizMt
HO-?/ HO Ml^V- Rott, trüb
^»,^'in^Lker.

S>

Sont.
montag
dinstag
mitws.
donstag
freytag
samstag

Aufgang 7 Uhr 42 m.
Hochzeit zu Cana in Gas.

-Z Z.Hil.TXtagM28
14 ^lix Prüft. >GiZ
is Maurns M28
i6 Mareellus Kîi2
l.7 Mtonills ME ^6
18 Prisea Mio
19 Potentia M2Z

Niederg. 4 Uhr 18 M,
Joh. 2. Tagsl. 8 st. z6m.

HOO. Verfa^mi.
lilOG/v'st, kalt

G8U, 57.V. sichtv
HO/ mit(Cfinst
«t'G H>^/ schnee

M ihr in trüb
^S/ssst^/U/fencht

àdinßag
mitwo.
donstag
freytag.
smnstag

Des Hauptmanns Knecht,

21 Agn.Meinr.lMi8
^ Wineentius "P o

Gnerenr. «N12
11 Timothens <G2z

^ Auüi Bek>^ 6

'4 Poiycarpns Wi8

Matth. 8. Tagsl. 8 st- 51m,
Wind

(ZMI2M.N. LinM
chA, llst^ unstet
^5 N,
»s«W, wmd

- trüb
4

moMîìg
dinstag
mitwo.
donstag

Vom ungestümen Meer,
27 Chrysoft. ^ ^

28 Carolus M12
29 Taleria M 24
;c> Mi>lgttttda 7

?i Vwgilitts à 19

Matty. 8 Tagsl. 9 st. 8>n.

naß
TU und ftucht

O7U.28MN. uvst
^h/ Spctt.(Ssiw

20 Achilles
21

22
2Z Dagobert
24 Adam, Eva

Luc. 2.
-s Ehrlsttag
26 SlephanuS
27 Joh. EvangelistNàZQ

ei
^avid
^vtvêi'vest er

MZW°.,z°5.

- M"
z Jmae
4 Elias/Loth
s Simeon
6
7 A!ê

Luc, 2,
8 Erhard
9 Julian

10 Samson
11 Diethêlm
12 Satèrus
lZ
14 Fettx Prie

5;ch. --
Manrus

Mareellus

^'rcka
19 Pontentia

macht cine unstchtb, Sonenfinftern u. trüb.
Das erste Viert-el den Zten, um 5 Uhr 42 m, N.
Der Vollmond den > 5. um 8 Uhr, sichtb.Verfinst.

Das letzte Viertel deii22sten, um ; Uhr 12 min.
Nachmittag, erzeugt unstetes Wetter.

Der Neumond den ,osten, verursacht eine un-
sichtbare Sonnensinsterniß und grosse Kälte.



Haus-und Bamenregelt, im Jenner. (àuaà)
Im Ienner kann man sehen, was für Witterung in jedem Msnar des JahrS einfaller

wird ; denn ist der Anfang, das Mittel und das Ende gut, so sagten die Alten: es gebe eil
geduhliches Jahr; wenns um diese Zeit donnert, bedeutet es grosse Kälte.

Anmerkungen
über die

zwölf himmlischen Zeichen.

Der Wassermann.

Kindes im Wassermann geboren, haben Anlage
zumStudiercn, sind imHandcl listig und verschlagen,
halten ihre Sachen heimlich, haben unbeständig
Glück, lieben die Gelehrten und Wahrhaftigen.

Jahrmärkte
nach dem Alphabet eingerichtet.

Rheinfelden, den zi.
Romont, den 8.
Rölschmund, den 17.
Saanen, den 4.
St. Claude, den 2.
Vt. Ursitz, den il.
Schupfen im Entlib. z.
Schweiz, den 2Z.
Sempach, den 2.
Solothurn, den 8.
Vlülingen, 6. Sursee, 7.
Vivis, 22. Untersten,,0.
Winterthur, den zi.
Zofinge», den 7.

Viehmärktt.
Bern, den 8.
Frik im Frikrhal, -8.
Im Locle wird alle Sam-

stag im Ienner, Hör»
nung, Merz und Aprill
ein Pftrdmarkt gehal.
ten.

Jahrmärkte im Ienner.
Aescht, den 8.
Alcheim, 17. Arburg,l4.
Baden, den 29.
Bern, den i;.
Brieg im Wallis, den 17.
Boll im C. Freyb. d. zi.
Cass«l,6. Chur, 2.
Engen,zi. Eclach,zo.
Erlenbach, den n.
Eschcndcs, den 2.
Fischbach, den 6.
Ireyburg in Uechtl.
Werten, den 29.
Klmgnau, den 7.
Aestel,l6. Luzern, il.
Maßmünster, den 1;.
Mcyenburg, den 2;.
Morsee, den 2.
Muri bey Baden, b. 20.
Ölten, den 28.
Rapperswyl, den ,c>.

Der Geistetnes Verewigten erscheint,
der Verabredung gemäß seinem

noch lebenden Freund.

^5ch hatte — erzählte der Geheimerath
Ring leben, ein wahrheilslicbender
Greis — während meiner Universiläls-
jähre mit eincm jungen Westphälinger,
Nahmens Helfe», die allervertrau-
leste Freundschaft geschlossen. W'r hin-
gen so sehr an einander, daß wir keinen
Tag übe» konnten ohne uns zn sehen,
und das Einzige, was die Freude un-
sers Umgangs uns oft verkümmerte, war
der Gedanke der Trennung. Unser
Vaterland war zu weit von einander
getrennt, als daß wir hoffen durften,
uns je wieder zu sehen. Die Zeit, da
wir beyde die Universität verlassen soll-
ten, rückte indess-n heran, und um uns
noch so viel möglich zu genießen, pfleg-
ten wir oft bis Mitternacht beysammen
zu seyn, und vou Vergangenheit und Zu-
kunft zu plaudern.

Eines Abends, als wir auch mit vieler
Wchmulh von unsrer nahe» Trennung
sprachen, lenkte sich die Unterhaltung
unvermerkt auf das Kapitel von unsrer
Unsterblichkeit und vom Wiedersehen
jenseits der Gräber. Wir fanden in
dem Glauben daran einen süsscn Trost.
»OHelfen wir werden uns dort
wieder suchen und finden, rief ich,
nnd drückte ihn mit jugendlichem Un-
gestnmm an mein« Brust; ja wär's
möglich, aus jener Welt in diese noch
Ein Mahl zurück zu kehren, ich wür-
de Dich aufsuchen, wo Du auch wä-
rest, und mich Deines Anblicks freuen.,,

A- Wenn
z
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Sont.
msntaa
dinstag
mitwo.
donstag
fteyàag
samßag

Gute e?aamen u. Unkraut,
z 5 Blaßus
4 Veronica
s Agatha
6 Dorothea
7 Richard
8 Salomon
-y Akwllánia

ZT29
K^I2
îM26
Mio
<à^4
M 9
M2Z

Math. î,.Tagst.sst-zom^
bell

^O,LiebM àvU,^.SH/ dunkel
regen

z tt.4c>M. V-

<?er. Wei!! wind
^ /^C), ^O,^kalt,

6

7 ^
montag
dinstag

G
mitwo.
donstag
fteytag
samstag

Arbctler im Weinberg,
10 8ext. Schol.ê 7
11 Euphrsßna M22
12 Susanna Kk e

Aufgang/Uhr, om.
iz Jonas M-v
>4 Valentin M 4
15 Faustinus M! 8

16 Juliana îà I

Math. so.Tslgsi. 9 st. 51 m.
-Z.G> -XOO, kalt

C î5,
und Weitz hell

Niederg. 5 n. 0 min.
9 u. 11 m. n. wind
4<G,lH?^/Vtrüb
ààLinà mil.
»W ànn

Sont.
MMW
dmstag
mttw).
donstag
freytag
samstag

Gteichniß vom Saamen,
-7 à Donat.Ml4
'8 Gavinns SîttL^

Gubertus «N 8

Encharius «Kao
elix Bèsch. M -

àh>4
g ^26

Luc. 8- Tagst. 10 ff. ,2 m.

»k-S/^â ftoft
s^D, nicht ge- kalt
O fund schnee

'k' V, seyn del-dun.
11 u. si m. v. c<^,

4.G, <àx. kalt

^ «5N, nem trüb
8

Sont.
montag
dinstag
mitwo.
donstag

Vom Blinden am Wege,
24 M 8

2 s Vèàr M20
26 Nestor zA -
27Aschr-, Sar.áis
28 Leander ZA29

Luc. 18. Tagst, rost. ;4M.
4-G, OM wind
chy, <Q, gclind

Wind
h?/ HO

-iîâG/ lchi-ee

Meinrad
20

^
21

Matlh. 8.
22 5 Viucentms
2; Cmerentia
24 Timothms
25
26 Pokyearpus
27 Chrysostvmus
28 Carolus

Matth. 8.
s? Valerius
zc> Adelgunda
z: Virgilius
Alter HornMA
i Brigttta

Lichtmeß
Blasius

4 Veronica
Matlh. 20.

f Sepb. Agatha
6 Dorothea
7 Richard
8 Salomon
9 Apollonig

is SchokaKica
li Euvhrofina

Luc. 8.
128e». Susanna
î? J uras
z 4 Valentin
15 Fanstinus
is Juliana

Das erste Viertel den Aen, um 2 Uh» 40 min.
Vormittag, dürste Schnee bringen.

Der Vollmond den i,ten, um Ubr n min.
Wchmittags, bewirtt unstete Witterung.

Das letzte Viertel den 2isten, um II Uhr
5-. min. Vormittag macht die Luft fro.



Z Verbesserter Merz. CL. Planetenstellung. Alter HornttNg.
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freytag
samstag

1 Minus ZL i2,G io u. 58 m. v. tr.
2 Simplieins ZS25I -kâG,< -r sch^ee

17 Donatus
18 Gabtnus

9

Sollt.
montan
dinstag
mttwo.
donstag
freytag
samstag

Jesus wird versucht,
z lnv. Kuntgâ 9
4 Adrian t^2z
f Euftbius M 7
6Fwuf-<5rid M2
7 Félicitas M> 5

8 Philemon à l9
9 40 Ritter M z

Math. 4. Tagst. 11 st. 1 m.
wi.

kalt
lH^,X,cbà yüll w.

>se(-),woUm
C?er. regen

)lQ tt. 7M.V. trüb
^^-inâ g.aubt, llni.

i9Hrns.' Gubert.
20 Eucharius

-l-AZN.-
2 s Victor

lo
Sont.
moiltag
dinstag

G
mitwo.
donstaa
freytag
samstag

Cananäische Tochter,
lolìem. Alex. »Ml7
li Manasses I
i^GregoàS KKis
Aufgang 6 Uhr i z m.
iz Maeedot-iusW29
14 Zacharias Mia
ls Longinus Z?26
16 Hereberk â 9

Äkath. 15.Tagst. list.esm.
ià i ê Witd regen

Muer risel
^H,^U,du.

Freunde hell
ion. 18 m. v. reif

bald trüb

^
Math. 4.

26 INV. Aestor
s? Sara

KK«..
iZrolìf. Minus
2 Simplicius
z Kuntgmlda
4 Adrian

re
Sont.
moiltag
dinstag
mttwo.
donstag
freytag
samstag

Jesus treibt Teufel aus,
17 Oc.Nerteuv
18 Gabriel «W 4
19 Ivsev'"cWi6
ZQ Em. Mitf. «W28
21 Benedict LinsH
22 Vigandus M22
K? Florus ^ 4

Luc. i i.TagSl. nst. 47m.
.^âG, wolê.

'i'S, lH-g,^^gel.
wind

^àaa"âb
nilstet

8U.)fm.v. lau

Math. r;.

!sà,.Wà-
7 Félicitas
8 Philemon
9 4v Ritter

10 Alexander
11 Manasse

es
5vut.
msntag
dinstag
mi two.
donstaa
freytag
samstag

Jesus speiset ?oc>s Man»,
^4 '<AMav.M!6
25- m Berk. M2Z
ts Cäsar á «
27 Ruprecht à
18 Prisms ZT 6
»9 Eustachtus
z» Guido 4

Joh. 6. Tagst, lî st. I2M.
Lib, nebel

<w sch-n
NlK?,

' - AU, warm
Sscdein

wj
OIIu.2)M.N. m?-5

lzO/Hxcgorius
iz MsesdoniuS
14 Zacharias
is LongümS

WÄ
18 Gabriel

Juden wolleuJes. steinige«,

ZI ^
Joh. 8. Tagst, 12 st. Z8 m.

cftz reqm 19 I^ìsoscphlH
Der Neumond den iteu, um 10 Uhr 58 min.

Vormittag, treibt Schneegewölk hcrbcy.
Dai erste Viertel den z. um io Uhr 7 m. Vorm.
Der Vollmond deu 15. um ivUhriLM. Vorm.

Das letzte Viertel den szsteu, um 8 Uhr;5 min.
Vormittag, bewirkt Thauwetler.

Der Neumond den ?ostcn, um n Uhr 2; min.
Nachmittag, läßt Regen erwarte«.



Hans -u'îd BaiNimregelu im Merzen. ààs.
Ein Guguk der im Merzen schreyet ; ein Storch der viel klappert, und wenn die wilden Gänse

sich sehen lassen, verkündigen einen warmen Frühling. So viel Nebel im_Märzen, soviel
Schlagregen und Gewässer im Sommer.

Der Widder.

Kinder im Widder geboren, sind beherzt, zän-
kisch; durch heyrathen bekommen sie viel Geld,
haben unbeständig Glück, bey grossen Herren und
gemeinen Leuten viel Gunst.

Jahrmärkte im Mer-
zcn.

Ael n, den

Altkirch, 7. Arburg, 19.
Armangen, den 14.
Baden, 16. Boll, 1?.
Berchier, 8. Viel, 7.
Breßlau, den 24.
Burgdorf, den 14.
Coppet, den 27.
Cossonay, den 14.
Darmstadt, den 25.
Elgg den 6.
Engen, den 7 u. 14.
Ermensee, den io.
Genf, den 6.
Gclterkinden, den 6.
Horgen 7. Hutwvl, i z.
Jlanz, 1;.
Klingnau. den 19.
Landeron, den 2?.
Lenk, den 8.
Ligniere, den 2z.
Locle, den 20.
Milden, den 6.
Mumpelgard, den 2z.

Murten, den 6.
Neus, den 7.
Ncuenst.iSchwarzw.20.
Octikon, den 21.
Ölten, den 18.
Pruntrut, den n.
Reichensee, den 17.
Rötschmund, den 20.
Schaffhauscn, den 5.
Schweiz, den 17.
Sekingen, den 6 u> 7.
Solothurn, den 5 u. 26.
Sumiswald, den 8.
Sursee, den 6.

Stühlingen, den 20.
St. Legier, den 20.
Thun, den 2.
Unterseen, den 6.

Villmergcn, den 22.

Viehmärkte.
Erlenbach, den 12.
Kölliken, den 21.
Ncuenstadla.Bielers. 26.
Seenqen, den 26.
Signa», den 21.

lübde, welches wir an jenem Abend ab.
gelegt hatten, fing ich bald an für eine

jugendliche Thorheit zu habe», wozu
ich mich in cmer Anwandlung von
Ochwärmercy durch meinen poetischen

Fttund hatte hinreißen lassen. Ich lachte
jetzt darüber, und erzählte den Vorfall
als eine kindische Possen oft meinen Be-
kannten. Eine Reihe von etlichen dreys-
sig Jahren war endlich zureichend ge-

we,rn, mir die ganze Sache ins Vcr-
gcssen zu bringen, bis ich durch einen

besondern Zufall wieder lebhaft daran
erinnert wurde.

Es war gerade ein Jahr her, seit ich

meine mir unvergeßliche Gattinn durclp
den Tod verloren hatte. Der Schmerz
über ihren Verlust erwachte an diesem

Tage mit erneuerter Stärke in mir, und
ich fand gegen meine sonstige Gewöhn?
hcit, ein Vergnügen daran, meiner
Scbwecmuth nachzuhängen. Ich be-

suchte ihren Grabhügel, und fcchte zu-
erst den Gedanken, ihr ein marmornes
Denkmahl mit ihrem Brusibilde setzen

zu lassen. Ich bedürfte h.erzu eines Ge-
mähltes von meiner Frau, das ich dem

Bildhauer vorlegen konnte. Ich crin,
'nette mich eines Gemähldes, welches
ich einst von ihr vcrscrttgct, und in wei-
nein Schreibtische verwahrt hatte. Beym
Suchen darnach fallt mir ein andres

Bildnis; in die Hände, welches meinen
alten Freund Helfen vorstellte. Zu.
gleich finde ich noch einige Briefe und
Gedichte von ihm, M ich w.cder durch,
lese, und die mich ganz.in jene Jahre
meiner Jugend zurück versetzen. Es
war natürlich, daß ich mich an einem

Tagewo ich nun einmahl für das Trau-
rtge gestimmt war, mit diesen Gegen,
ständen bis in die Nacht beschässrigte.

Noch nie hatte die Seele jenes nächtli-
chen Bündnisses zwischen Helfen und

mir,
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MvMuss
dinKag
mttws.
d nstag
fteytag
samstag!

T HugoBtsch.M z
2 Uvundus M17
z Stanislaus 2
4 Ambrosius à 16

5 Jsel' >D o
6 Irenens ^-4! 5 u. 1 à n.

l-l^/Durch wind
cfHP, Tein gel-

ÄlM^Sb.
Càgnstàn- regen

^ LH^,btae< unstet

Sont
montaa
dtnstag
mitwc.
dsnstag
ftevtag

G
samstag

Christi Einritt zu Jerusa!.
7 Balm C ì. ^28
8 Ma-è mEg.W'2
9 SvsMa M2s

lv Ez^chèeî M 9

rlGründ. L.Pà'2
Au
1?

I.Pâ ^

ana, 5 Uhr 59 m.
gestpMs âr?

r;
Ssnt.
montaa
dinstag
mttws.

ftevtag
samstag

Auferstehung Christi,

Rath.2i.Tagsl.!;st. z u

Still-wa",^Btschwà heU
frisch

»»Hin«, reifm
4G, Kann scholl

rizà warm
Kiederg. 6 uhr4» m

ma« w-ndig
Marc.iâ.Tagsl. ìzst.^m

14 OstêM Tèh. -Go 0 u. ; m. v.
's Olvmvius cW^2 "
16 Daniel «W24
17 Rudolf à s
18 Valerius à 18

Werner o
20 Herkules Glnâ

l6
Sont.
montag
Vinstag
mitwo.
donstag
fteytag
samstag

Ics. erscheint den Jüngern,
21 tz^r.AnftlmW24
22 Càjns à 6

2) Georg ài«
24 Albrecht

â,Â5c, oft trüb
chS,-XâU, regni
4-O wt
<^x. seine warw

^ àà Klug- trat
5S,^H»helt w

25 Mare Ev. AS 14
26 Aiiaeletus ^28
27 Amstafius ^12

»?

ntag

Vom guten Hirten,
28 vz-s Vicalts^27
2? Petrus M Ml2

Ioh. so. Tagst. I z st. 42 m.
L nà

^ z u. ^0 m. v. e^O
unstet
fttsch

4M.lIZâG, riesel
a f... kalt

4«,515-5^ tr

2 Ema'îMl
21 Benedict

2 B<ganous
2; Vdeli-s
24 Gustavns

5 Mar. Ver5.

Iohl^
26 Cäsar
27 Ruprecht
2 Z Priscus
29 Enstachius
;o Gmds
.ei Hermann
Mer April
i Hugo Bisch.

Matth. 21.
2 Palmt. Abund
; Stanislaus
4 AmbroKus
s Joel
6 Gründ. Aren.
7 Charft. Celest.
8 Mar. in Ea.

dmffag Quirinus M26

Ioh. 10. Tagst. 14 st. 7 w

àMNZ,^, wind
G 9 u. 2 m. v. lau

unstet

acc. 16.

9 ^aem Sybilla
10 Ezechiel
l i Leo Pcchst
12 Julius P.
iz EgefippuS '
!4 Tiburtius
-5 Olimptus

Ioh. 20.
-6 à^Daniel
17 Rudolf
18 Valerius

Das erste Viertel den 6rcn, um 5 Uhr 1 min.
Nachmittag, ist zu Wind geneigt.

Der Vollmond den iqrm, um 0 Uhr iz mm.
Vormittag, bewirkt Reaeiiwerrer.

Das letzte Viertel den sssten, um ; Uhr ;o mm.
Vorm., will unstete Witterung erzeugen.Der Neumond den 2ysten, um 9 Uhr 2 min.
Vormittag, macht laues Wetter.



Haus - und Baurmregeln im Aprlll. (^pä.)
Ein trskener Aprrll ist dem Erd-rcich nachtheilig hingegen ein nasser allen Feldftüchtrn

gedeihlich. Ists am Palmtag fthön, hell und klar, so giebtS em M slld ftuchtbar Iayc. Wesns
am Charfteytag regnet, hoffet man ein gesegnetes Jahr.

Der Stiee.

Kinder im Stier gàhreu, haben Lust zu Land,
gütern/ zu ftölicher Gesellschaft, lieben die Musik,
Astronomie, sind hsffartig, scherzen gern mit Weibs,
btlderu, haben doch wenig Glück bey ihnen.

Jahrmärkte imAprilt.
Aelen, den 17.
Arberg, 24. Arburg, ix.
Aubonn«, den 2.
Bade«, den ez.
Bern, den 2;.
Biel,den 25.
Nrcmgarten, dt« 17.
Delsperg, den -5.
Ebo, den 4. Elgg, d. -4.
Egltsan, den 2».
Fraukenthal, den ».
Frankfurt, den ,<l.
Grandson, den 2».
Herisau, den 2 z.
Herzogenbuchsee, de» j.
HiKingen, den 17.
Iferten, den?.
KeKenholz, den 2,.
Langendrnk, den 24.
Laugn««, den 24.
Lasaraz, den
Lanffesburg, den -s.
Laupe», den iz.
Lausanne, den 26.
Liechtevstiiß, den 22.
Lày, 24. Luzern, is.
Mevevsteld, den 2?.

Hink. Volt. rgos.

Mühlhausen, den i6.
Neutnst.l.Schwarzw.2;.
Noirmont, den 17.
Orbe, den 8.
Ousingen, den 2,.
Petrerltnge», »8.
Poolarlier, den 2».
Rapperswyl, den r?.
Reinach / den 4.
Rheinegg. den 24.
Richtenschwyl, den,0.
Romainmolier, den 19.
Romont, den 2;.
Rothwyl, den 2,.
Saanen, den e-
SchüpftnimEutlib.29.
Sekingen, den 2; u. 26.
Sempach, den 1.
Solothurn, den 16.
Stein am Rhein, den -4.
St. Croix,4. St. Ursiz,i8.
Stühlingcn, den 2;.
Surfte, den 29.
ViviS, ,0. Wangen,25.
Wädischwvl, den 4,
Wiebltsbach, den 2;.
Zosiogea,den is.
Zweysimme», den i».

B

mir, so lebhaft wieder vor me«en,Au^
gc« gestanden, als m diesem Augem
blicke. Ich ging zu Bette, aber es war
mir nicht möglich zu schlafen.

Lebt dein Helsen noch? — und
wenn er nun gestorben wäre, und sem
Versprechen erfüllte,— vielleicht heut
erfüllte? Diese und ähnliche Gànken
beschäjftiglen mich so sehr, daß ich ihrer
durchaus nicht los werden konnte.

Mein Schlafgemach war neben mei-
nem Studierzimmer. Die Vorhänge
dieses Kabinets waren Heruntergclassen,
aber ich sah, zwischen denselben hm»
durch, einen Theil des Zimmers, jedoch
mit Ausnahme der Thür, denn diese
verdeckte mir der Vorhang. Die Uhr
schlug eben zwölf, als ich mich mit dem
Gesicht nach der Wand zukehrte, um
den schon oft gemachten Versuch zu wie.
herholen ob ich ans dies« Seite den
Schlaf finden könnte, der ganz von
meinem Lager gewichen zu seyn schien.
Allein tu demftlbe« Augenblick wurde
ich einen blasse« Schimmer gewahr der
sich an der Wand verbreitete, und mich
um so mehr befremdete, da dssG-mach
keine Fenster hat, und also der Mond
nicht hinein scheinen kann. -

Ich wandte mich schnell nach der
Seite des Zimmers hm, um zu sehen
ob jemand darinnen sey. Ich wurde
niemanden gewahe, aber ein düsterer
Schein erfüllte dasselbe, und zwischen
den Vorhängen hindurch wurde zugleich
svarsam mein Schlafgemach erhellst.
Ich rief meine» Bediente«, denn ich
glaubte, daß er es sey, der irgend et»
was i« meiner Stube vergessen hab«.
Keine Antwort! — kein Fußtritt! —
kein Auf-oder Zumachender Thürl

Ich hob mich im Bette auf und
blickte mit unverwandt«, Augw durch

Die



AU' > <L. Planetenstellung.

Z' là/Zì,

?î
15

M 16
^ !7
» 18

A 19
Z 20

^21
S 22

Z
s »?
?- »4

25
26
»7
28

29
--. Z0

^ i
L. ^
K ^

îS à,

â -^ 7
8
Z iv
Zî II

Mttwo.
dimstag
freytag
samstag

i5 Jakob Mn
» Athanafills M26

z° râ »W »

4 Florian »W^

^ ^4 schön

Cker.l encn, liebl.
-KO, ft'.sch

^ hell

19 Werner
20 Hermann
21 Anselm
22 CaM

i8

msntaa
ditlstag
Miiws.
donßag
freytag
samstag

Ueber ein Kleins, ec.

5 Gotthâ 9
6 I. P.L. M22
7 Juvenalis M 5

8 Mich.Ersch.^8
9 Beatus ^ i

10 Malchus lâl4
l i Uriel, Luise

Ioh. 16. Tagst. 14 st. ;o m.

)O u. 17M.V. Ssch'
wi.

/xT, nichts nebl.
warm
schön
neb.

Ioh. l«,.
2Z Ni5. GkY?g.
24 Albrecht
2f Mare. Eyang?
26 Anacletus
27 Anastasius
28 Vitalis
29 Petr. Mart.

Sont.
G

nwntag
dtnstag
mttwo.
donstaq
ftcvtag
samstag

Christ, verheißt benTröster,

ià Paner.W 9
Ausgangs Uhr?5 m.
iz Servatius
14 Eptphauins M
15 Sophia tzchis
16 Peregrinus ^26
17 Aaron M 8

18 Isabella M20

Ioh.lâ. Tagst. i4st. 49
wa-rm

Viederg.?Uhr2sm.
2 u. 54 MM. N.

Und trüb
V4«/V0ch wind
Càp. zu spa^hell

HZH, ren sind schön

TU, ft ich

^ Ioh. 16.
?c> >O.uirin.

Alte^ May.
1 Phil. Jakob
2 AthanasinS
z 4ErfindultZ
4 Fwriall
5 Gotthard
s Joh.P. L.

Gont.
msntaa
dinstag
mttwo.
donstag
freytag
samstag

In Christi Namen bitten

19 ^ Poten.á 2
20 Christian à 14
21 Constans
22 Helena AS 9

2z Dlet.AS2?
24 Jchanna 6

25 uis «B2-

Ioh. 16. Tagst, l; st. 4 m

wind
7U. 8M.N. lH^

-N' S> warm
?<,dunk.

4«K, >KD c<1>,
/X/) ssm warm

I)»h. l6.
7 Ltti^Juven.
8 Mich. Ersch.
9 Bsatus

is Malchns
ri Uriel. Luise
12 Pancratl-ns
iz Servatius

21

«'.t.
montlw
dinstag
mttwo.
donstag
fteytag

Zeugniß des H. Geistes,
26 tm-Elenz.M 5

27 Eutropiuö M20
28 Wilhelm M 5
19 Maximilian à20
z2 Hiob M s

;i Petronella M20

Ioh. 15. Tagst.l? st. 20 m.
4«G.-KtG, wind

trüb
G 4 U. 48 m. n.

<?er. regen
^ áO tz, O/dunk.

(sQ,'4e.^, Wolken

Ioh. 16.

14 o^-Epiphan.
is Sophia
16 Peregrinus

Aaxon
lZ LnffHrt Mb.
l9 Potentta.

Das erste Viertel den 6ten, um 0 Uhr 17 min.
Vormittag, läßt Sonnenschein erwarten.

Der Vollmond den izten, um, Uhr 54 min.
Nachmittag, dürfte Gewölk erzeugen.

Das letzte Viertel den aitkn, um 7 Uhr « min.
Rachmittag, verspricht warme Witterung.

Der Neumond den zgsten, um 4 Uhr 4g min.
Nachmittag, ist zu Regenwetter geneigt.



Haus - und Baurenregeln tm Mayen. (à)us.)
Der May kühl, der Brachmonat naß, füllet den Speicher und die Faß. Wenn es ans Ur°

banus-^ag schsn Wetter ist, so soll der Wein wohl gerathen.

Die Zivillinge.

Kinder >m Zwmmge geoobrcn hàn Lust zur
Weisheit, Geschiklichkeit, studieren wohl, find kurz-
weiliq und fröhlich, mischen sich in fremde Händel,
gute Einnehmer, döse Bezahler, drehen den Mantel

<nach dem Wind.

Jahrmärkte im May.
Altdorf, den iz.
Arau, den 29.
Aubonne, den 7.
Bex, den 2. Boll, h. A.
Brugg, 7.
Burgdorf, den;s,
Buren, den ».
Chaudefond, den 23.
Chindon, den 14.
Chur, den iz.
Coffonay, den zo.
Erlach, den 8.
Efchvltzmatt, d. ,z.
Frcyburg in Uechtl. z.
Hasli, den 21.
Hifsingen, den 27.
Hutwyl, den 1.
Langenthal, den 28.
.Leipzig, den

Lfnzburg, den i.
Lletingen, den 25.
Liznieres,lden 6.
Luzeru, den 2,.
Meyringen, den 21.
Milden, den 1;.

Montrichcr, den z.
Münster im Aergäu, iz.
Muri, den-,.
Neus,d. 2. Noz, den i2.
Nidau, den 7.
Oesch, d. 15. Ölten, d. 6.
Betterlingen, den zo.
Renaus, den io.
Schwarzenburg, den y.
Solothurn, den 14.
Sr. Gallen, den ig.
St. Legier, den 6.
Sumiswald den io.
Thun, den 8.
Untersten, d.i.Ucy, d. zo.
Wifflisburg, den io.
Willisau, den 4.
Wintcrthur,den 16.
Wolfach?, den 29.

Viehmärkte.

Frik in,Frikthal,den 6.
Ncuenst. a. Biclersee,28.
Signau, den 2.

die Oeffnung des Borhangs in das
Ammer — aber Gott! wie ward mir,
als ich in einer Entfernung, die nur
größer schien als die ganze Länge mei-
ues Zimmers, eine Gestalt gewahr wur-
de, die ich ohne Mühe für meinen
Freund Helfen erkannte. Ich kennte
mich unmöglich in der Ähnlichkeit tau-
scheu denn »lein BUd war durch den
Anblick des Gemähldes, bis auf die
kleinsten Züge in meiner Seele wieder
aufgefrischt worden. Die Gestalt stand
eine Zeitlang unbeweglich, das Gesicht
gegen mein Kabinet gewendet. Sie
war in ein langes weißes Gewand ge»
hüllt, und ich weiß nicht von welchem
zauberischen Etwas umgeben. Ich kann
nicht läugnm, daß mich ein kleiner
Schauer überlief. Ich rief noch Ein
Mahl nach meinem Bedienten — aber
die Gestalt winkte, und schien mir an-
zudeute«, daß ich schweigen sollte. Alle
meine Sinne waren gespannt. Jetzt
öffnete sie den Mwnd, und nannte Mit
leiser Stimme meinen Nahmen. Gott!
es war die Stimme meines Freundes;
so deutlich, so natürlich, wie ich mich
tausendmahl in seinen Armen von ihm
hatte nennen höre». Ich fuhr zusani-
men. Ich glaube, ich zitterte.

Riu glsben riefes noch Ein Mahl
und etwas laucee. Ich faßte mich wie.
der. Bist Du's? ists möglich 7 — wei,
ter vermocht ich nicht zu reden. — Die
Erscheinung trat einige Schritte näher.
»Wir werden uns wicd«sehcn! erin-
nerst Du Dich noch ?" mit diesen War-
ttn trar sie an mein Gemach, — die
Vorhänge schlugen sich selbst zurück,—
ein Heller Glanz erleuchtete das ganze
Kabinet.

„ Rt 0 glebcnkennst Du mich? «

Ich kenne Dich, mein Helfen.
»Gott!

B,



A? I Verbes. BMmvimt.L L. Planetenstellung. Utter May,

- 12

^ i?
14

' iS

^ ,s!S
1? 19

21

V 22
V-z
Z 24
Z -s
A» 26

»7
-K
29

l
A

âm-stag! i Nievmedes î?e 4l ^Otz/^S/fchön
22

Eont.
montaq
dtnSag
mitwo.
dsnstag

««v
<7à
î-î
M

samstag

Sendung des H. Geistes,
2 M.KeiS
z Erasmus A 2
4 Eduard Mis
5 Fronf.Bon.M28
6 Henriette âilinsert

ZîedsrdttS
â2)
-G 6

Joh. l4> Tagsl. lest. 42M
^Qii trüb
^s, Einfalt dvnk.

Sont,
montag
dinsag
mttrvs.

G
doGag
freytag
iamstag

Gespräch mil Nreodemas,
9 Drevf. J?s.>G l8

10 Omfrio?» à 0
-I Barnabas M12
12 Hastlides ^2;

8 u. z? m.v. regen
Red-trüb

ScwaîM

20 Christian

Hufgang/ 4 Mr H m.
-z Mon» Elis. M s

14 Ruffinus ^17
if W. Mod. M29

-4

montag
tììllKag
7àv«.
dsêg
fmztch
ftmstag

Rèrche Manu undLazaruS
16 l Iustàms jAii
i? Julie á2j
l8 Znrsld M 6
:s Gervasius Wi8
20 Avigael 2
si Albinns Sm-A
22 10t. Ritter

Jvh.z. Tags». i e >t. 4Z m.
-AZ^ch, der-wi.

M, wâ
^b/SG, tlüb
6 u. s m. v.

Nêederg. 7 UlI 51 m
L>H/ regen
Atz.' fcöUch, unst.

2l

montag

mitwo.
î^nstag
kreytag
samstag

7 - »6
/ Lont.

9
10

Vom groiftn Abendmahl,
s? 2 Bastlius Mi4
24 I?Y TaH. MsL
25 Eberhard M14
26 Joh. Paul DH29
27 7Schläf. »W t4
.23 Benjamin Msz

Luc. i6. Tagsl. l e st. 44m.
-?in«D/^D,warm
^S, »ra dunkel
5? ^«?,^,trüb
^ G/ Hvii. warmf 7 u. z m. d. ^LängsterTag

trüb

29 M

Luc. 14. Tagsl. le st.47m.
/X-5, wên

donner
die tzet

^ 11U. 4? M. N.UN
<lv,àcCS»st.

W sch-dunkel
>jcO, ^it nebe?

14

if
l6
»7

Vom vcrlohrnm Schaaf, iLuc. le.Tagsl. ie st. 42 m.
?c> 1 P. Ged. W27I weint, feucht i8

Joh. le.
21 ànn Conftans
22 Helena
sz Dieterich
24 Jshcmnà
2f MvlNUs
26 Eleutherus
27 EutrspiuS

aZPYUg^jlhxtm
29 Maxknlilian

Hwb
n sronf. Petron.
Alter Brachmova»»

1 NicomedeS
2 Mareelli»

Erasmus
Joh. 4,

4 Dress Eduart
f Bonifaetus
4 Henriette
7 NtlPttt '
8 McdaàS
9 Joßas

io Onovhrien
Lve. lc>.

11 z BarnabaS
12 BaMîdes
i z Ettsms

.îustuus
M Mod-
Zlustinus
rulie

Luc. 14.
Arnold

Das «fie Vieàl denkten, umgUhr ZA min. Das letzt, Viertel den -°sten, um 7 Uhr 2, m.
Vncmwaz » dmile Reg?« briugco. Vorm., verspricht Aufheiterung ber Lust.

Der Vollmond den 12. um 6 N. Km. Vormit. Der Neumond den 26 um,-N. 4,in. Nachm.
tag, ist zu gl-ichcr Witterung geneigt. ' verursacht eine anßchtk Scmncnsinsteruiß.



HauS - und Baurenregeln im Brachmonat. (5uià.)
Hat der Brachmonat zuweilen Regen, dann giebt es reichen Seczen. Wenn die Rosen

blühen, f» ist alle Tag gut Aderlässen.

Der Lkebs.

Kinder im Krebs gebohrcn, haben ein scharf uud
subtil Gedächtniß, grossen Verstand, ein ernsthaften
Muth, sind aufrichtig, hassen alle Laster und lieben
die Tugend, haben Glück, doch unbeständig.

Jahrmärkte im Brach'
mouat.

Appenzell, den
Aubonne, den,8.
Ballstall, is.Beaulieu,4.
Beudorf, een 29.
Viel, 6. Büren, 26.
Des Gras, den i«.
Dijon, den -y.
Feldkirch, den 24.
Gebstorf, den i,.
Gellhausen, den zo.
Grandson, den 26.
Jftrten, den 4.
Lassaraz, den,s.
Lauffevburg, den 4.
Lichtensteig, den -o.
Liestel, den is.
Martinach, den i.
Mekliugen, den z.
M urten, den 5.
Morsee, den-6.

Nsrdltnzen, den »6.
Ölten, den 17.
Pootarlier, den-5.
RappersWyl, den 5.
Ravcnsburg, den,;.
Romainm öfter, den -z.
Romont, den ig.
Schaffhauftn, den 4.
Sempach, den;.
Sslvthurn, den 4.'
St. Cergue, den 1?.
St. Claude, den 4.
Stc. Croir, des iz.
St. Immer, g.
Straßburg, den,4.
Surfte, den 26.
Ulm. 11. Ulze», 24.
Villmcrgen, den 2s.
Wylim Thurgäu, 11.
Zoss/.gen, den 4.
Zurchzach, 1. Zürich, 1».

Sollten sich in dem Verzeichn^ der Jahrmärkte
dieses Kalenders Unrichtigleiten vorfinden, so er,
sacht der Verleger desselben höflichst, ihm die Ta.
se auf welche sie gehalten werd«», genau und
deutlich, frank» einzvftnde«.

» Gott Gott seh ich Dich noch ein-

mahl!,, mit diese« Worten stürzte er

auf mich zu, schlang beyde Arme um
mich, und drückte mich an seine Brust.

Ja I ja! er wars, er wars ; aber nicht
sein Geist, sondern er selbst in eigner
Gestalt, und bey gesünderm Leibe, als
er in jünger« Jahren gewesen war. Ich
erholte mich bald von meinem Schrek
ken, penn an der Heftigkeit seiner Um-
armung, die mir eiue» Schrey auspreß,

te, merkte ich endlich wohl, daß es kern

Geist war, sondern em Mcosch mir
Fleisch und Beinen. Doch würbe mein

Erstaunen über sein« plötzliche Enchei-

nung bey weitem nicht so groß gewesen

seyn, als sie jetzt war, da ich ihn lebend

vor mir erblickte. Ader seine Erzählung
wachte mir Alles gar bald begreiflich.

Es war nemlich gerade »m die Zeit
als unfte ganze Armee in den Krieg
ging. Helfen bekleidet« den Posten
eines Rtgimeiitsguartiermeisters. Er
kömmt mit seinem Regiment in diese

Gegend, erkundigt sich nach mir, und
da er hört, daß ich noch l:de, so brennt
er vor Begierde mich zn sehen. Seine
Geschäfte erlaubten ihm nicht, sich lange
vom Regiment zu kennen. Er nimmt
Extrapost und kömmt um Mitternacht
hier an und da er nur bis zum andern

Morgen bleiben kann, so läßt er sich so-

gleich nach meiner Wohnung bringen.
Mein Bedienter, der dicht an der Thür
schläft, läßt ihn ins Haus und hört,
daß er ein alter und vertrauter Bekann-
ter von mir ist. Helfen, um die

Ucderrsschung vollkommen zu macheu,
bittet den Bedienten, ihn unangemeldet
in mein Zimmer zu führen und ver«

spricht, es bey keinem Herrn zu verank.
Worten. Beyde schleichen sachte in das

an ineinrm Schlafgemach gelegene
Aim.



Franz.
Z. R. VerSes. Httnnonat. < L. Vwletmstàng. Alter Vrachm.

19 Gervaffss
20 Abigael

Aibtnus
22 ic>t. Ritter
2 z Basiktus

Täufer

12

14

» is
IS
17

18
19

« 2S
« 2l

22

e? 2?

s
24

Z
2s

» 26
27
-8
29
zo
l

monrag
dtnstag
mitws.
donstag,
fteytag
sanlstag

i Theobald
M. Helnìs.

Frankifta
4 lluH
5 Hedwig
s Esajas

Mu
M2^
ÄS 8

Zâ20
W
cWls

>ì<<SScbau, Mn
«5S

7 u. l m. «. wolk.
5i, m?, trüb
_s.,X/-sie mm

wè.

«
Z
«sîî
«s

Z
s
8-

»

4
5
6
7
8

9
10
11

là

27

montag
dtnstag
mitws.
donftag
fteytag

G
samsiag

Vom Balken «nd Splittes
7 Joachim «G27
8 Kîlmn W 9

9 Cyritlus
l<2 7 Brüder M 2

Luc. «. Tagst. 15 st. z6 m.

4-î ttîze nm.

4.^.^2..^ wolk.
^!7i Ra- nebl.

^in.â, (à?, don.

li Rahel Mi4 9?im.n.
là Samson M26I ^c?r, regen
AufZang, 4Uhr i s M.
l? ?.is ^ 8

Niederg. 7 Uhr 4s m.
SS, Vrut> unstet

28
Sont.
montag
dtnstag
mitws.
donftag
fteytag
samstaq

Von Pétri Berufung
!45 Bonav. ào
ifMarqavtt ZL 5

i6HUNdt.Anft Mis
17 Alexius ZL28
18 Brandolf sHl i
-9 Roiîna k?^2s
20 Otto.Hà M 9

Luc. 5.Tagsl. 15 st. »8 m

4-G,Wind
Dm regen'

«fâ, wolê.
4-« Q 4^-,
4-«, ciih^ ^inW

^ z u. 57 m.n. warm
-t'G, ben sich heiß

«1,
29

montag
dtnstag
mitwb.
dsustag
fteytag

Pharisäer Gerechtigkeit,
21 Eleva M2;
22 M. à 7

2 z ApoSon.
24 Christina »D 7
2s »M2I
26 A na M 7

27 Martha KF22,

Math. ;.Taqsl. l^st. 14m.
gelind

c> ich trub
donner

ream
C î5, B.?-, schön

6.s iM.V. U7

liêbl.

mvntag
dinstag
MltwV.

IesuS speiset 4000 Mann
28 7 Pantal. M 7

29 Beatrix M2O
zo Jacobea â z

zi Germanns

Marc. 8. Tagsl. i4st. 5 m.

-KABS/tb chel!
-KlL/Ssch -

nebel

^ <sch/T.donner

24
Luc. is.

2 s? Eberhard
26I0H. Vaul
27 7 Schläfer,
2Z Benjamin
29 Peter Paul
^0 Pauli Ged.
Alter Heumonat.

i Theobald
Luc. s.

24 Mar. HelnH
Franctsea

4 Fundst. Altft
5 Hedwig
6 Esajas
7 Joachim
8 Kiltan

Luc. c.

9 s Cyrtllus
10 7 Brüder
l i Rahel
i2 Samsou
l) Helnr Kaiser
14 Bonaventura
if Margaretha-

MÜH. 5.
16 Ruth
17 Alexius
18 Brandolf
19 Nostna

Das erste Viertel den ; ten, «m 7 Uhr » m. Nach.
mittag ist zu trüben Waken geneigt.

Der Vollmond den 11. um y Uhr ; i min. Nach-
mittag, leidet eme sichtbare Verfinsterung.

Das letzte Viertel den iylc«, um z Uhr 57 »im
Nachmitiag, macht die Hitze groß.

Der Neumond den asstcn, um « Uhrmin
Vorm. verursacht eine unstchtb. Sonnenf



Haus - und Bauxeuregeln im Heumonat. (5às.)
Wenn die Ameisen um Margaretha und Iakobi ihre -kaufen Höhe? und weiter, M sonst

gewöhnlich, machen, so bedeutet es einen frühen kalten Winter. Wenn der erste Huudstag
schön eingeht, so vermuthet man den ganzen Monat aus giste Witterung.

Der Löw.

Kinder im Löwgcbohren, tragen Liebe zur Ge-
rechrigkcit und Wahrheit, können nicht heucheln,
sind beherzt, listig, zornig, arbeitsam, trachten
nach grossen Ehren.

Jahrmärkte im Heumo-
nat.

Arau, den
Arberg, den z.
Arburg, den 2.
Arwangcn, denn.
Altkirch, den -5.
Augsburg, 4.
Beaucaire, den 22.
Bcklegarde, den ;o.
Durlach, den 2?.
Grenchcn, den i.
Gclterkinöen, den 10.
Heidelberg, den 22.
Herzogenbuchsce, den z

Ilanz, den 27.
Landau, den 15.
Langnan, den 17.

Lücens, den 17.
Mainz, den 2;.
Mcmmingcn, den 4.
Meyenberg, den 4.
Milden, den

Muri, den 2.
Ncus, den 4. Orbe, 8.
R hcineck, den z i.
Romont, den?.
Sasnen, den
Scmpach, den 9.
St. Annabcrg, den 25.
St. Legier, den 2z.
Vivis, den 2;.
Waldshut, den 25.
Wallenburg, den 8.
Welsch-Ncucnburg, d. z.
Willis««, deu 1.

^ mmcr, und halten wahrscheinlich die
Thüre in dem Augenblick leise geöffnet,
da ich mich nach der Wand zukehrte.
Mein Bedienter trug eine kleine Blend-
Interne, die das Zimmer nur düster er-
leuchtete, uwd durch die Oeffnung mei-
ncr Vorhänge nur einige Strahlen in
mein Kabinet fallen ließ. Was aber der
Gestalt meines Freundes ein so unge-
wohnliches, zauberisches Ausehen gegc-
den und verursacht hatte, daß ich ihn
anfangs in einer großen Entfernung er-

blickte, war auch ein sehr natürlicher
Umstand. Ich sah nähmlich nicht ihn
sslbst, sondern nur sein Bild im Svie-
gel. Ich hatte in dem Augenblicke nicht
daran gedacht, und t<? war mir vorher
nie aufgefallen, daß ich dvrck, die Oeff
nung meiner Vorhänge aus meinem
Bette in einen Spiegel sehen kann, der

mir das Bild von einem Theile meiner
Stube zuwirst In diesem erblickte ich
zuerst den vermeynten Geist. Das weiße
Gewand war nichts mehr, als ein weißer
Mantel, der zur Uniform seines Regi-
ments gehörte: Der Wink, den er mir
zu geben geschienen, galt eigentlich mei-
nem Bedienten, dem er andeuten wollte,
daß er mir auf meine Frage nicht ant-
Worten möchte. Dieser hatte auch, von
hinten zu die Vorhänge zurückgeschla»

gen, als mein Freund in das Schlasge-
mach treten wollte und kurz, es ging
Alles so natürlich zu, daß, wenn mein
Blut gerade ein wenig kühler gewesen

wäre, ich gar bald hinter die Wahrheit
wurde gekommen seyn.

Bauchredner

heißt man Personen, welche die Geschick«

Uchkeitbesitzen,ihre Stimmes»zu lenken,

daß es scheint, als ob die Wort« aus
dem
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donßag' i «êt. KM
freytag 2 Psrt. Mof. -Wir
samstag! z Stef. Erst. «W-;

Elu nsbl.
eu. 8 m. v. Dsch^ Sc.g os- schon
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omsgj
dinftag
mittvo.
donstag
freytag
samstag

Vom falschen Propheten^
4 z Justus à 8

!AS
7 Afra, Dm.
8 Reinhard Mzxi
9 Lea.Albertin.à ^

lv .arenliu' ài5

Math. 7. Tagsl. 54 st, z?m.
î-iNZê,
îS, lieblich

^ m-5,ftl M!i^ heiß

n wt.
w<lk.

4« S.- 6^'2<warm
G O u. 20 M. tl. heiß

îî

O
dtnstag
mitws.
donstag
freytag
samstag

Ungerechte Haushalter,
11 Gottlieb ZL 0
12 Clara Wi-
Aufgang, 4 Uhr 54 m.

i; Hypàs S2s
14 Samuel t?H 8

'5 Pî. Melf. »H22

M s
17 Bekchtold Mi9

Luc.iâ. Tagst. 14ft. ik m.
LZ O, hem ìvarm
^S, Prabietz, tr.

NIederg.7Uhr 6 min.

s, M G' regen
mit warm

der trot.
»ou.s;M.N.

«Ht

î>
?-r>

»
-z

N

montag
dinstag
mitws.

4 dsnstag
sjfteytag
6

Ies. «eint über Jerusalem,
i8»(z GsttwaldM
19 Sebaldus ^17
20 Bernhard »W 2
21 Privatus »W16
22 Scipio kà »

2? Zacheus DmM
24 Bartholoms o

Luc. r z. Tagst. >; st. s?m.
4<O wollen
«^S, pant^-tz,

.-zeH, bezass.en.heg
z u. e m. ».

»4

ntag
9! dinstag

l0 mitwo-
dc-nftag
freylag
samstag

11

1?

1?

Pharisäer und Zöllner,
25 ri Ludwig M14
26 Gencßus M28
27 L)undt.Sàâla
28 A îgustinus ^25
29 Enlh. «W 7

Mix, Adolf cG2o
z i NeMca öK 2.

Luc. ig.Tagsl. i,st.,6 m.

4<KêT, wind
hell

tsüb
4 lnÄ dunkel

si<P, -^0, neblicht
4- Z,heißdyuser

20 Otts, Hartm.
21 Cieva
22 Mar. MM-

Marc. ff.

2? 7 Avvtwà
24 Christina
-f Zar, Mriê.
26 AlNîa
27 Martha
28 Panuàm
29 Beatrix

Math. 8.

zo Jacvbea
?» GermanuS
Alter AuastmoM»
«Gt. Kê
» Port. MofeS
5 Stef. Esstnd-
4 Justus
f Oswald

Luc. is.
6 Sixtus
7 Afra, Dsn.
8 Reluhard
^ Äurenlkts

ic»

11

12 Clara
Gottlieb

Luc. l?.
I? leHypolitus
»4 Samuel
isf M.Him.H.E'
»s Jvd. Rochas
17 Berchwld
18 Gotnvald
19 Sebaldus

Das erste Viertel deo »ten, »ms Uhr « mm. «Das tetzre Viertel den l?ten,«m l»Ubr;x«w.
Vormittag, hettttl die Lust auf. j Nachmittag. erregt Grwitterwolkcu.

H:r Vollmond den >vtea, um -» Uhr 20 min. Der Neumond des 24. um; Uhr c mW. Nachm.
Nachmittag, macht dir Witterung heiß, i ist zu schöner Witterung geneigt.



Haus - uud Baureuregein im Augstmsnat. (àAuiìus.)
Wie es auf Bartholvmäus. Tag wittert, so glauben die erfahrnen Bauren, es werde

den ganzen Hcrbstmonar gleiche Witterung kommen. Sey arbeitsam in deinen jüngern Iah.
ren, damit es dir im Alter wohlgehe.

Die Jungfrau.

Kinder in der Jungfrau gebohren, sind kunstreich,
klug freundlich, fromm, frölich, iu der Jugend ha.
den sie wenig Glück, zur Kaufmannschaft aber groß
Glück lieben Weiber, werden reich, bey große»
Herren haben sie Widerwärtigkeit.

Münster, den i.
Murtcn, den 21.
Roirmont, den 5.
Rydau, den 27.
Olten,den iy.
RapperSwyl, den 21.
Rsichenfee, den es.
Rhtinfclden, den 29.
Schaffhauscn, den 24.
Seckingen, den 2.
Solothurn, den 6.
St. Immer, den 20.
St. Ursitz, den II.
Surfee, den 28.
Tàienqen, den 24.
Willifau den 1»-
Wolfach, den 7.
Zoßngen, den 24.
Zurzach, den;i.
Zweyßmmen den 28.

Viehmärkte.
Neuenst. amBielerfte.27.
Tschangnau, den 21.

> 12.

Jahrmärkte im Äugst«
monat.

Arau, den 7.
Aefchlismatt, des 26.
Befanson, den 29.
Bremgarten, den 25.
Brieg, den -z.
Chindon, den 22.
Dicssenhofen, den
Ebo, den 25.
Einficdlcn, den z i.
Engen, den 24.
Ensisheim, den 24.
Fischbach, den 1».
Frik, den 5.
Genf, den 20.
Glarus, den iz.
Hanau, den 1.
öuttwyl, den 7.
kaufen, den 24.
Lanfex, den 15.
Lignicrcs, den 27.
Malthsscrmarkt, den 19.
Milden, den 28.

Hink. Bott. 1805. T

dem Bauche kämen. Viele bringen es

dannn so weit: daß ore Umstehenden
oft glauben, die durch jene Kunst her.
vorgebrachte Stimme käme aus einer
wetten Entfernung, bald von oben, bald
von unten.

Einer der berühmtesten Bauchredner
war ein gewisser Krämer in der Nach,
barfchaft von Paris, Nahmens Gille.
Dieser hielt feine Kunst so wenig geheim,
daß er vor einer öffentlichen Versa mm-
lung der größten Gelehrten in Paris
Proben davon ablegte, und auf alle
Frage», die man deßhalb an ihn that,
ohne Zurückhaltung antwortete. Wenn
ein guter Freund, oder jemand, der
ihm durch gute Freunde empfohlen
war, zu ihm kam so weigerte er sich

nicht, ihm durch diese feine Geschick,
lichkeit «in Vergnügen zu machen. —
Auch Gelehrte, die Beobachtungen über
diese Kunst anstellen wollten, nahm er
freundlich auf. So ersuchte ihn ein ge-
wissw Abt, Herr Chapelle, um die
Gefälligkeit, ihm einige Proben seiner
Kunst zu geben, und er war fo.Mch be-
reit dazu. Gille führte ibn in seine
Stube, ließ ihn bey cinem Kamm sich

niederfetzen, und fetzte sich selbst ihm gs>
rade gegenüber. Der Abt richtete sinne
Augen unverwandt auf Herrn Gille,
und dieser crzähltcckhm wohl eine halbe
Stunde lang allerley lustige Gcfchich
ten, welche feine Kunst veranlaßt hatte.
Mit Einem Mahle hörte der Abt sich
bey seinem Nahme» rufen, und zwar
von einer Stimme, die von dem Dache
eines gegtnüberstchender! Hanfes zu kom»
men schien. Er erstaunte, und Hagle
Herrn Gillte, ob er ihm ulchr ei cn
jetzt eine Probe von feiner Kunst gegeben
habe? bekam aber nur ein Lächeln zur
Antwort. Indem der Abt nach dem
Haufe wies, von welchem die Stimm«
hergekommen zu seyn schien, erstaunte

«r i
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VomTaubm undStumen,
r ^14
2 Aösslon W2s
z Theodosius M 7

4 Esther Mi?
5 Herkules à ^

s Magnus àiz
7 Regina

Marc. 7 Tagsl. izst.i; m.
26 m» v. >52 h

^ ?lwch wind
et klt regen

»S, klugen dunkel
5G/ feucht

Schritt ftjsch
ìvi.

Luc. 18

25 Bernhard
21 Privatüs
22 Stivio

^2Z Zacheus
24 Bartholom.
25 Ludwig
26 Genesius

Z6

moà
dlnstag
MttWV.
donstag

G
sreytag
samstag

Barmherzige Samariter,
s -àM. «
s Ulhgrd MS22

iO Gorgonius 5

i2 Tobias M 2

Aufaang s Uhr 45 m.
-!? Hector Mis
14 H Zrhgh» M> c>

Luc. 1?. Tagsl. st. 48 ni.
hell

2 u. s M.v. warm" áA schön
4>S, rm?/ ne bel

frisch
Nied^g. 6 M 15 m.

âG, B-fê-hell
wi.

Marc. 7.

277 z Russinus
28 Augustins
2? 3oh. Eu»v^
z 5 Fell? / Adolf
Âlâîerêstmon.

1 Ver. Egid.
2 Abselon

s?

monta.
dinstag
mttwo.
donstag
frey tag
samstag

Von 10 Aussätzigen,
15 ?4 Utcvdem.Mi4
t6 Cornélius M28
-7 Lambert M12
18 Fro f.Rof.M26
!9 IanuariuL ^15
25 Manias
21 à?

Luc. 17. TaLsl.isst. 2^m.
»5«,â«U, Ssch.

< 5L» N^V.

>je(D. MW
'k'S/MM, wolk.

wt.
«k-G, etO'^ nebel

Luc. lo.
Zzz Theodofius
4 Esther
5 Hercules
6 Magnus
7 Regina
8

'

9 Ulhard
Z8

monta.
dlnstag
MltWk'.
donstaa
freytag
samstag

Vom ungerechten Mamoo,
22 2 t Maur- M2Z
2; Linn. TeesaSt5s
24 Robert îâis
2/ Cléophas «W 2
26 Cyorian Mis
27 Eosm-Dam. M27
28 WmeeslausM 9

Malh. 6. Tagsl. isst. 2 w.MGâ MH 1.17.V. Tm N gi
K strüb

AjeS^I, regen
HG, Gluck- wi

</?5, schön

HS^liebl.

Luc. 17.
10 ?4 Gorgonius
11

12 Tobias
i z Hector
14
is Nicodemlts
is Cornelius

Z?

monta.

Vom Todten zu Nain,
29 >6 Michaè HH21

^Urs.Hierm. M Z

Luc. 7. Tagsl. n st. 59 m.
schön

7u.zo m.n.^ hell

Math. 6.
17 i t Lambertus
13 Rosawund

Der Vsllinoud din yten, um 2 Uhr 5 min.
Vormittag, verspricht schöne Witterung.

Das letzte Ptertel den 16. um 5 Uhr z m. Vorm.

Der Reumond den 2,steu, um 1 Uhr 17 min.
Vormittag, will Rcgenwttter bringen.

Das erste Viertel den zo. um 7 Uhr zo. Rachm.
giebt dem Monat einen schönen Ausgangs



Haus - und Baurenregeln im Herbstmonat. (8epààr.)
Ist es am ersten Tag Herbstmonat schön, so bedeutet es den ganzen Monat schön Wetter

hingegen so viele Tage es vor Michaelis reiffet, so viele Reiffen giebt es nach Gtvrgi. Wenn
es die Nacht vor Michaelis heiß ist, so soll ein heftiger und kalter Winter folgen.

Die Waag.

Kmder in der Waaggebotzren, sind treuherzig de>

scheiden, still, freundlich, fromm, lieben die Wahr«
heit, Aufrichtigkeit, sie haken vielerley Aufschtun«
gen von Verlaumdern, Gott hilft ihnen mit Freu-
den durch.

Jahrmärkte im Herbst-
mouat.

Altkirch, den 29.
Appenzell, den-6.
Audonne, den 24.
Bcllcgarde, den 22.
Ber,2<5. Viel, 19.
Boll, 5. Breßlan, 2.
Ckaudcfond, den ic>.

Chindon/i. Coppet, z.
Cossoney,^. Courtier,24.
Dcs Gras, den 21.
Donäschingcn, dc» 8.
Ermensec, den 1.
Falkcnberg, den 14.
Felbkuch, den 24.
Frankfurt, den 8.
Freyburg imBrisgau, si.
Frcyburg in Uechtl. 14.
Frutigen, den 17.
G'steig hinterSaanen,2z.
Herisau, 29.Hiffingen,2Z.
Jserten, den;.
Langenbruk, den -5.
Langenthal, den 5.
Laugnau, den -s.

Lauffenbnrg, den 29.
Leipzig, 29. Lenzbarg, 2 6.
Liet!ngen,9. Lignitrc6^z6.
Lausanne den 6.
Meyenfeld, den zo.
Meyringen, den 18.
Monthey, den il.
Morsee, den 4.
Mühlhauftn, den 14.
Mümpttgard, den;c>.
Münster im Argäu, 2).
Rens, 26. Noz, 26.
Oesch,l8.Ousingev,i6.;c>
Pettcrlingm den 21.
Bruntrut, den 8.
Reichenbach, den 24.
Schwarzenburg, den 26.
Solochurn, den 10.
Sumiswald, den 27.
Thun, den 25.
Uuterseeu, den 15.
Zürich, li. Zurzach, s.

Viehmärkte.
Bern,,. Erlenbach, l».
O.Hasli,2;.Kölliken,r?.
St. Cierge, 12.

er noch mehr, als er sich antworten hörte :

„Von daher nicht!„
Mm Anscheine nach kam jetzt dieselbe

Stimme aus einer Ecke des Zimmers,
und so spicttr sie auch nachher gleichsam
rund um ihn herum, und schien aus
der Ferne, bald von oben, bald von an-
tsu zu kommen. Obgleich der Abt wohl
wußte, daß es Herrn Gille's Stim-
me war, so sah er sich doch vollkommen
getäuscht und bemerkte nicht die gering-
sie Veränderung in dem Gcsichte dieses
Mannes. Doch ward er gewahr, daß
derselbe sich Mühe gab, nur Eioc Seite
seines Gesichtes sehen zu lassen, wenn er
als Bauchredner sprach.

Der Abt war sehr zufrieden mit dem
>vas er jetzt gesehen und gehört hatte,
dankte Herrn Gille für seine Gefällig-
kett, und empfahl sich. Als er nach Pa-
ris zurückgekommen war, besuchte ihn
ein Freund, und lud ihn auf den fol-
gendeo Tag zu einem Gastmahl ein
welches er einer Verwandtinn zu Ehren
geben wollte. Diese Dame war erst vor
kurzem aus England gekommen, um
Einmahl ihre Freunde zu besuchen, die
sie seit vielen Iahreu nicht g eichen hatte.
Sie wußte noch nichts von dem Bauch»
redner, und der Abt schlug also feinem
Freunde vor, ihr nur dessen Knust à
unerwartetes Vergnügen zu machen.
Dieser Vorschlag wurde angenommen ;
man bat Herrn Gille zu Gaste, und vcr-
abredete mit ihm, waS für eine Rolle
er bey Tische spielen sollte. Die ganze
übrize Gesellschaft wurdeebenfalls davon
unterrichtet, nur die Dame nicht. Die«
ser sagte man als eine Neuigkeit: es
halt« sich seit einiger Zeit in einem klei-
neu Wäldchen nahe bey der Stadt ein
Lustgeiß auf, welcher öfters selbst am
hellen Tage seine Stimme hören lasse».

Die Dame nahm dieß für Scher;,
und achtete nicht viel darauf; m«n wie-

C s deehohlte
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dinKag
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dsnstag
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samAaq

1 Remigius M15
2 Leoyeaarsus M27

Lmretka á 9

4 FranciiwS à-i
s Aramsnbâ â 4

xegm
-/iXS, trüb

^ trüb
wt.

19 Januarius
20 Ananias
21

-z Linn. Teela
'-o

Sisy^
montag
Sinftag
mitws.
donKag
freytag
jwnßag

Vom Wassersüchtigen,

s^^Mgêla S?:?
7 Judiths jM c
8 Amalis k?H!4
9 Dionlfius k?H2ìì

10 Gedevn M12
l i Bmkhard M26
12 Jonathan Mio

Luc. l4TagsI.11 st. iz m.
e bell

reiffen
Gau, ZI m. n.frisch

: ach, trüb
geltnd

bett
rl'DH/ reiffen

Luc. 7.
24 Robert
2s Cleophag
2^ Cyprian
27 Csstn. Dam.
28 Weneeslaus
29
Zo

Ait, Wcìnmonat.G
41

Goyt.
m^ntkf.
dinßag
mUos.
donstae
fteytag
samàq

Aufganq s lit. s m.
Vornehmstes Gebolt?

i z Z L MNan. M14
14 Calixtus »G 9
15 Theresia / -G2z
16 KfMls M 7
?7 Lucina AU'9
«8 Luc.EvMtg.M 4
l? Ferdinand Mi8

Nicderg. s U. 2s m.
Math.22. Tagsl.iost.sim.

nebel

11 U.Z2U-V. tz.

gelind
regen

»j'N, ü5er- trüb
haul' Wolken

Luc. 14.
r RemtsiltS
2
z Lucretia
4
s Aramanda
s Angela
7 Judiths

4-
Sont.
MMiax
dènstag
mitws.
donstag
frey tag
sa'vstaH

Vom Gichtbrüchigen,
20 1? Wendel. ^ -
21 Ursula âif
22 Eowmbus â28
2z Severus (MM
24 Salomea <U2Z
2/ Trispmus
-6 AMeMdvs W.,7

Math. 9. Tagst. 10 st. zom.
dunkel

regen
O 2 u. lo m. n. wind

trüb
^,^Z, feucht

n^kslt
wcrlesel

Math. 22.
8 Amalia
9 Tàlysius

10 Gedeon
11 Burkhard
12 Pantakeon
iz Colmannus
14 Callxlus

êènt.
mk-îtaz
diustag
mitws.
do-lßüg

Rönigitche Hochzeit,
17 ?.oSablua ^29
.8 Ml'
r? Narcissus M21
?o Mynestus à s

ZI Wolfgang sAi?

Math. Z2. Tagsl.iost. 4m.
wii-d

!> .4 schön
ì â HZ H, frisch

u. sl m.n.
katt

Matth. 9.
.5 T.i-r.-ia

r? Luàg
>8

19 Ferdinand

Dec Vollmond den 8ttn, um - Uhr ;s min.
Nachmittag, macht die Witterung frisch.

Das ietzîê Bccrlct den 1ctcn,um 11 Uhr ,2 mtu.
Vormittag, erzeugt R-genweltcr.

Der Neumond den 22UN, »in 2 Uhr 10 min.
Nachm., brinoi unang/nehmcs Wetter.

Das erste Viertel den zottn, um Uhr 51 mm.
Nachmittag, dürfte die Luft lait machen. ^



Hmks - und Baurenregeln im Weinmonat. (Oâàr.)
Wenn es viele Eicheln und Buchten giebt, s» soll ein harter Winter mit vielem Schnee

fallch. Wenn man die Schaut, des Abends mit Gewalt forttreiben muß, so soll es R-gcn
ober Schme dcdeuttn. Es huben die Alten folgenden Reimen von dem Herbst gemacht : Ist
im Herbst das Wetter hell, so bringt Wind in dem Winter schnell.

Der Scorßirn.

Kinder im Scorpion gebohrcn, sind scharfsinnig,
verschlagkn, zornig, rachgierig, beredt, geizig tc.
Haben viel Creuz, doch mehr in der Jugend als im
Alter. Haben Glük im Bergwerk.

Jahrmärkte im Wein- Saanen,27.Schüpftn,l.
monat. i Schwarzenburg, den zi.

Men, den,o. Z Schwyz, den-6.
Ara»,-;. Arburg, 16. S-kingen, den

Arwangen, den zi. .Scmpach, den 2g.
Basel, 28. Brugg, 22.iSignau, den i?
Bürcn, den 2 npd ;o.
Burgdorf, den 2 z.
Chaudefond, den 29.
Escholtsmatt, den 29.
Elgg,2. Frntigcn, 22.
Gelterkinden, den 2.
Grindklwâld, den 7.
Hissingen, den 14.
Hutwyl,9. Lenk, 4.
Lichtenst'cig, den 14.
Liestel, 2. Lüccns, ;o.
Luzern, 2. Meyringen,-?.
Monthey, den 9.
Monlrichcr, den,i.
Münster im Argäu, 21.
Münster in Grcnftid. iS.
Oesch, 18. Ölten, 21.
Orben, den 7.
Rapperswyl, den?.
R?inach,ic>. Romont,i?.
Rölschmund, den 22.
Rcichcnhach, den 29.

Solotburn, den 22.
í Sie. Croir, den z.
i St. Gallen, den 19.
Stein am Rhein, den 2;.
Trewlingen, den 14.
Untersten, den 9.
Waldshut, den 16.
Wangen, den 17.
Wedischwyl, den 17.
Wstdiisbach, den 28.
Willisau, den 21.
Wmterthur, den 10.
Wolfach, den 9.
Zosingcn,2. Zug, 16.
Zweysimmen- g und 24.

Viehmärkte.
Adclboden, den i.
Bern, den 1 und 22.
Erlcnboch, den 8.
Osterhasli, den 17.
Wattenwyl ob Thurnen,

den 9.

derhohlte es aber sehr ernsthast, und
fragte ste, ob sie wohl Muth genug hätte,
den Geist zu hören. Sie versicherte lä-
chelnd : den Umgang mit guten Geistern
scheue sie gar nicht, und es würde ihr
angenehm seyn, diesen kennen zu lernen.

Nun wurde beschlossen, die Mittags-
Mahlzeit in dem Wäldchen zu verzehren,
wozu inan auch schon vorher die nölhi-
gen Anstalten gemacht hatte. Um die

Dame noch mehr zu überraschen hatte
ihr Verwandter Herrn Gille einige be-

sondere Familicnumstände entdeckt, von
denen et Gebrauch machen sollte.

Schon unterwegs täuschte Herr Gille
die Gesellschaft auf die vollständigste Art.
Die Mannspersonen waren vor der Stadt
aus dem Wagen gestiegen, und gingen
zu Fuße ; die Wirthinn aber und die

fremde Dame fuhren gemächlich voran.
Der Wagen mochte ungefähr fünfzig
Schritte von den Fußgängern cnlf.rnt
seyn, als einer der letzt rn sich den sei.

ncm Nahmen rufen hörte, mit ten Wsr-
ten: „Kommen Sie doch outigstanfei-
neu Augenblick hicher!" Alle glaubte»
das Frauenzimmer im Wagen habe ge

rufen; denn die Stimme schien von da-

her zu schallen und der Gerufene fing
auch schon an, demselben nachzueilen.
Herr Gille aber hielt ihn zurück, und
sagie lächelnd: er habe nur einen V»
such machen wollen., ob er seiner Kunst
noch mächtig sey.

Als die Grstllschast an Ort und Stelle
gekommen war, und sich zu Tische gesetzt

hatte, sprach man nichts, als von der
wunderbaren Erschcii ung, und war be-

gierig, ob der Geist sich bald würde
hören lassen. Dieser zögerte auch nicht
lange; er bewillkommre die Dame von
dem Gipfel eines Bannies herunter nnt
einem artigen Kompliment. Die Dam.?
lacdte und bedankte sich, und alles chh

nach dem Baume hinauf, von dem die

Stimme '
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2s Crisplnus
26 Ammans
27 Sabma
28 SiNwn Jîch.

Mar»Opf.M2i
-2 Tecklta
»? Wemms

Math. si.Tagsl. 9 st. c> m.
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Verwüstung des Tem?êìs,
4 24 Ephraim M 7

Ss Catharina M15
is Conradus à »

27 Jeremias Miz
s8 Soßhenes
29 SaturnkmsZL 7
;o Andreas ZK 19

Mach. 24. Tagsl. 8st.49Ni.

<5;^ Vettel
<àx». à.,hmM

wolLen
trüb

ri Uhr Z2min. v.
LM, nebck

Ioh.
29 - Marcissus
Fo Thovurzeus
zi Wolfgang
Alt WmtermoM
1 Aller Heil.
2
z Thesvhilus
4 Gigmund

Math. .8.
5 Malachias
6 Leylchürd
7 Florentin
8 Claitdias
S Theodor

IS
li. Mattm!

Math. 22.
r2 2: Marktn P.
l? Briccius
14 Friedrich
ix Leopold
-5 Othmarus
17 Casimir
18 Engentus

Der Vollmond den 7ten, um 2 Uhr 4; min.
Vormittag, dürfte Schnee bringen.

Das letzte Viertel den 1 ; ten, um 7 Uhr 14mm.
Nachm., erzeuget unlustiges Wetter.

DerNegmonddenkten,»»! 6 Uhr4min.Vor-
mitttag ist zu gleicher Witterung geneigt.

Das erste Viertel den .->,"lUi. um - Uhr zs min.
Vormittag, bewirkt trübes Gewölk.



Kinder imSchüz geboren, sind verschlage», verstau-
dig, sanstmüthig, sichren ihreHandchierungen weis-
lich, doch nicht ohne Hinterlist, sind Haushalter, ver-
tragen sich wohl mit ihren Ehegatten, die Kinder sind
ihnen ungehorsam, sind Krankheiten unterworfen.

Hau's - mW BammreWln im Wintermonat. àvemder.
Wenn in diesem Mouat die Wasser isteigen, so hat man einen sehr nassen Winter zu befor-

gen; donnert es in diesem Monat, so ist noch gute Witterung zu hoffen, und in folgendem
Jahr Getrech genug.

DeA Schà Stimme herzukommen schien, weil die
^ Dame zu verstehen gab, es würde sich

wohl jemand da oben versteckt haben,
der diesen Svaß machte. Allein gleich
darnach redete die Stimme hinter ihr;
und als sie sich umsah erscholl eine Frage
dicht vor ihren Füßen unter dem Tische
zu ihr herauf. Nun ward sie ernsthaft,
und in ihrem Gesichte zeigte sich Bcstür-
zung und Erstaunen, wovon auch die
ganze Tischgesellschaft ergriffen zu seyn
schien. Ihre Verwirrung nahm zu, als
der vcrmeyote Geist auf allerley Fami-
lievgeheimnisse anspielte, die außer ihr
nur der Wirth, ihr Verwandter, wissen
konnte. So wurde sie eiue lange Weile
geneckt, bis man endlich besorgte, das
Spiel möchte nachtheilige Folgen für
sie haben. Man entdeckte irr also das
Geheimniß; diese natürliche Erklärung
war ihr aber nicht so glaublich, und
schien ihr weniger zu gefallen, als das
vorgegebene Wunder von einem Luft-
geiste. Nur das einstimmige Zeugniß
der Gesellschaft, und wiedcrhohlte Pro-
ben tes Herrn Gille selbst brachten sie

zur Ueberzeugung von der wahren Be-
schassnheit der Sache.

Einmahl ging Herr Gille in Gesell-
schaft einiger guten Freunde spazieren;
da gesellte fleh ein junger Offizier zu ih-
neu, den man wegen seiner übertriebe-
nen Großprahlcrcy nirgends gern leiden
mochte. Als sie ihn von fern auf sich

kommen sahen, baten die Uebngcn Hrn.
Gille, er möchte koch versuchen, ob er
diesen Thoren vermittelst seiner Kunst
ein wenig beschämen und bessern konnte.
Dieß war um so leichter auszuführen,
da der Offizier Herrn Gille nicht kannte,
und von dessen besondrer Kunst auch
nichts wußte. Der Offizier ging eine
Strecke mit ihnen und man sprach von
gleichgültigen Dingen. Aus einmahl
hörten sie seitwärts in einiger Entfernung

ganz

Jahrmärkte im Wirr
tecmonat.

Aeschi, den 5.
Arau, den iz.
Arberg, den 6.
Baden, den -6.
Ballstall, den 7.
Bern, den 2Z.
Berchier, den 8.
Besanzon, den 8.
Bex, den 5 und 28.
Viel, den 14.
Blankenburg, den 16.
Boll, den 7.
Brienz, den IZ.
Burgdorf, den 7.
Copptt, den 14.
Cossonai, den 14.
Cülly, den 1;.
Elgg, den rz.
Erleubach, den 12.
Freybnrg, denn-
Frik, den 4.
Frutigen, den 22.
Grandson, den iz.
Herzogenöuchfte, den rr.
Jftrten, den 26
Laideron, den 6

Laupen, den 7.
Lausanne, den 8.
Lücens, 9. Lütry23.
Mcllingen, den 26.
Meyringen, den 8.
Milden, s2. Morsee, 20.
Müaster, 2,.
Murten, 20. Muri,n.
Neucnburg, den 6.
Neuenst.amBielersee,26.
Neus,28. Oberhasli, 8.
Ocsch,28. Pktterlirigen,?.
Rances, 1. Roll, 22»
Rheinftiden, den iz.
Richtenschwyl, 12.
Romainmotier,den 22.
Schaffhaustn, den 17.
Seengen, den 19.
Sekingen, den
Sitten, den 2).
Surfte, 4. St.Imcr,2i.
St. Legier, den rg.
Vivis, den ss.
Ulm, den 19.
Untersten, den 20.
Wiflftburg, den 15.
Zosingen, den 16.
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Christi Einritt zu Ierusal.
1 w. Eltg.kH
2 Candid uZ sch l6
z Xavertus â <-

4 Mis
5 Enoch M29
6 Mia
7 Agatha M29

Math. îi.Tagsl. 8st.Z2M.
5, kalt

schnee

efH, Wind
5!L hell

frost
G i u. z? m. n. trüb

Math.
r? 24 Elisabeth«
20 Amos
21 MaUa Osl.
22 Cecilia
2.) Clemens
24 Ephraim
25 ^ ^ ^

49

montag
dinstag
mitwo.
donßag

freytag
samstag

Zeichen des Gcrtchrs,
8 M.Mar.UM 4

9 Joachim »Da9
10 Walthex
11 Damasius
r2 Ottilia M-2
Aufgang 7 U. 52 m
-z êuà JostM-s
^4 Charlotte M 8

tzuc. 21. Tagst. 8 st -?! m.
Cì5,îLer.w

né regen
schn.

m c?,kalt
4-K uust-

Niederg. 4 Uh? 8 m.
5 u. 5 tu. v. frcst

kast

Mth. 24.
26
27 JeremlaS
28 Sosthenes
29 Saturnin.
20
Alt Christmouat»
1 EliginS
2 Candidus

50àt.
montag
dinstag
mitwo.
dmlstag
fteytag
samstag

montag
dinstag
mtlwv.
dsnstitg
freytagi
samstag

Johannes sendet zuChnsto,

lg lv. Wr.
Adelheid «O 4

r? Lazarus
-8 ,-Ui WUN.EZ28
-9 Nemesms
20 Achss'Ies

Math. il.Tagsl. 8 st.i sm.
Sind schnee

wt.
Frieden- kalt

«5»,-Ke, lie. hell
bend ftost.

Wind
Äo.?7.v. misiSßilst.

Math. 2?.
5 'à Xaver.
4 Barbara
5SN°ch

8
^âtha

9 Joachim
Ioh. gKM vou CyMo,

22 ^ ' Chie»^ ^
2;-Dagobert M 2 g

24 Aoam Eva â'o
2s ^ sAa.
a6 ^levhanuS U
28 i^28

gcl.
KcLU, 'à à

kalt
wind

wslten
-^àGX/ schnee

Luc. sr.50»à. Walther
ri Damasius
i2 Ottilia
>? r»« I»?
!4 Charlotte
rs Abrahmn
16 Adelheid

52

montag
dinstag

Simoons Weissagung,
29 Thbm.Btfch^r >

zo s

Sylvester M 8

Luc. 2 Tagst. 8 st.:7 m.
4N- 49 M. V. lH?^

^/schnee

lüD,^, kalt

Math. il.
17 Lazarus
i.Z Wtmibaid
r.y NemestuL

Du: Vollmond den sten, um 1 Uhr z? mm. D.l Neumond dm s rstm,um 0 U. ; 7 mm. Vor-.
Nachmittag, will dit Luft trüb machn. i mittag verrn/acht àe unsichre. Somienfi.

Das letzte Viertel den rzlen um e Uhr ; min, DaF erste Viertel ôeu aysten, UM4 Uhr 49 min
Vormittag, dürste große Kälte bewirken. > Vormittag, dürst«Schnee bringen.



Haus - und Bauremegà un Chtistmonat. (O-cemb-r.)
Je näher das Christfest dem Neumond zufällt, je ein härteres Jahr soll hernach sànso es aber gegen den Voll - und abvchmenden Mond kommet, je gcsààr und gàdcr wlles seyn. So es m diesem Monat donnert, so soll es das Jahr mclc Wende hodm

Der Sèelàck ganz deutlich die Worte: "Man weiß
nicht immer den Degen zu ge-brauchen, den mau trägt. "

Die Gesellschaft stutzte, die Andern
nur zum Schein, der Offici-r aber im
Ernst Da dieser hier der einzige war,der einen Degen tru^ so konnte auch
kein Anderer dm Spott auf sich ziehen ;
er trat daher einige Schritte vor, uns
r-efmil drohender Gcdchrde: Wer ist der
Schurke, der dort spricht? — Sane Be-
gleitcr sucht.« ihn zu beruhigen. Doch
es hals kein Zureden; er fuhr fort zu
schimpfen und zu siuche«, und schwor:
wenn er den Kerl in seine Hände bekäme,
so wollte er itm in Kochstücke zerhauen.

„ Ein großes Maul ist kein Beweis von
H trzhaftigkcit « erfcholls jetzt aufs neue
von einer andern S-ile her.

Der Offizier ward wüthend drückte
seinen großen Hut tief io die Stirn, und
legte die rechte Hand au das Gefäß seines
Degens, als ob er ihn ziehen wollte.

Ungefähr zw-mzig Schritte von ihnen
stand nicht weit vom Wege ein Baum,
und an dem Fusse desselben ein dickes Ge-
busch. Es fing schon an etwas dunkel
zu werden und dm Offizier richtete sein
Augenmerk besonders aufdiiscn Strauch,
well er zu glauben schien, daß ft in Feind
darinn verborgen sey. Herr Gille benutzte
dieß, und ließ die Stimme gerade aus dem
Gebüsche hervorkommen. Sie rief:

Vor deiner trotzigen Stellung furchtet
man sich auch nicht "

Herr Gille hatte endlich Mitleide« mit
ihm und ließ es dabey bewenden, ohne
seine Galle noch ferner zu reizen.

Partikular-

Kinder im Steinbock zcboseo sind zornig, tief-
sinnig, und zu traurigen Gedanken geneigt; dabey
so eng, unversöhnlich, haben Lust zu verborgenen
Künsten und zum Ackerbau; zur Kaufmannschaft
sind sie untüchtig wegen chrer Unfreundlichkeit.

Jahrmärkte im Christ- Ogens, den -7.
monat. Olteu, den 9.

Aelen, den lg. Orbe, d«>» 1 r u. 2s.
Arau, den >8. Pcttcrlinge», den -r.
Aubonne, den;. Pstrdt, den s.
Bex, den 26. Rapperswyl, den rg.
Biet, den 26. Boll, is. Romonl, den 10.
Bremgarten, den 22. Reichenbach, dm is.
Brugg, den io. Saanen, den 6.
Cossonay, den 26. Sitten,den2.6. isu. 2,.
Erlach, den 4. Surf«, den 6.
Greeuchcn den 9. Thun, den iz.
Hutwyl, den 4- Uebcrlingen de» s.
Langenthal, den Villingen, den 21.
Langnau, den II. Vilmergen, den 2.
Lenzburg, den Waldshm, den 6.
Lütry, den 4. Willisau, den 1 e.
Milde», den 27. Wintrrlhur, den 19.
Ncuenstadt hinter Thss- Wolsach, den 19.

los, den r-. Zweystmmen« den 12.
Npdach den 1»

Hlllk. Bott. r8of» D
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